
Nominiert zum  
Wort des Jahres: 

 Froschkotze 

 Das Uerige 

 Füchschen 

 Killepitsch 

Nach zähen Verhand-
lungen welche Stadt wir 
bereisen setzt sich Düs-
seldorf durch. Am Don-
nerstag, 4 Juli um 6 Uhr 
in der Frühe ging es los. 
Zehn zu allem Ent-
schlossene mutige Frei-
zeitsportler wagten die 
Zugreise nach Düssel-
dorf. Von Nellingen mit 
der U7 nach Stuttgart. 
Am Hauptbahnhof gab 
es heißen Kaffee - viel 
zu heiß. Im Zug dann 
das erste Konterbier. 
Ausgeruht nach strss-
freier Fahrt kommen wir 
in Düsseldorf  an. Mit 
Welcome Card geht‘s 
mit der Straßenbahn in 
unser Hotel am Spi-
chernplatz. Etwas zu 
früh konnte das Gepäck 
in ein Zimmer deponiert 
werden. Das erste Alt-
bier getrunken, gleich 

gegenüber in der Der-
endorfer Destille -  klei-
ne Gläser 0,2 bis 0,25l 
so wird das Altbier 
meistens im Stehen 
getrunken. Die längste 
Theke der Welt. In der 
Bolkerstraße wird von 
Soft,- bis Rockmusik 
alles geboten. Abends 
buchten wir eine Entde-
ckungsreise in die Düs-
seldorfer Bierkultur: Alt-
biersafari 5 verschiede-
ne Altbiere in zwei 
Stunden:  Füchschen,  
Schuhmacher,  Zum 
Schlüssel, das Ürige 
(das leckere Dröppke) 
und Kürzer eine sehr 
kleine Brauerei. Im Bier-
garten eine Haxe ge-
gessen (ich dachte so-
was gibt‘s nur in Bay-
ern) Zu später Stunde 
zurück mit der Straßen-
bahn ins Hotel. Vorher 

einen Abstecher in die  
Destille zum Abschluss-
altbier gemacht  
2.Tag Aufstehen zum 
Frühstück ins Unterge-
schoss gegangen, gu-
tes Frühstück. Manch-
mal gingen auch die 
Brötchen aus, man war-
tete auf neue. Heute 
war Shoppingtour Kaf-
feetesten Eisessen Pro-
gramm Die Rheinprom-
menade entdecken und 
in der Sonne genüsslich 
Biertrinken. Am Abend 
Halli Galli auf der Bol-
kerstrasse wir wechsel-
ten mehrere Lokale 
aber der Abschluss in 
der Derendorfer Destille 
zum letzten Altbier In 
unserer Stammkneipe 

3.Tag Wie gehabt: auf-
stehen, frühstücken in 
die Stadt fahren. Sonni-
ges Wetter an der 

An Tagen wie diesen... 
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 Folgende Termine sollte man sich notieren: 
 
06.01.14  Wanderung zum Lindenhof ? 
11.01.14  Teilnahme 9-m Turnier ASS 
13.01.14  Hauptversammlung 
   um 21:30 Uhr  
06.-06.07.14  Jahresausflug 
20.09.14  Lucuvino  
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Was, Wann, Wo 
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Informationen 

Das größte Highlight im Jahr 2013 war unser 1. Lukullisches Weinfest, 
welches wir mit Herzblut, Hirnschmalz und vielen Helfern zu einem 
schönen, von allen Seiten gelobten Fest gemacht haben. 
Dafür gebührt allen Beteiligten - insbesondere den Helfern, die gar 
keine FZS‘ler sind - ein riesiges Dankeschön.  
Wir zählen auf euch am 20. September 2014. Dann wird es auch das 
angekündigte Helferfest geben - versprochen!  
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Fortsetzung von der Titelseite Ausflug nach Düsseldorf 

Rheinpromenade. Schlendern zum 
Höhepunkt :das Speedbootfahren echt 
geil für acht Freizeitsportler. So richtig 
durchgeschüttelt haben wir keine hohe 
Welle ausgelassen am Rheinufer ent-
lang  Die vorne mussten sich gut fest-
halten, hinten im Boot war es nicht 
ganz so stark. Am Abend zurück auf 
die Bolkerstrasse soviel Junggesellen-
abschiede wurden gefeiert. Mancher 
schlief auf der Bierbank ein oder ver-
suchte auf einem Frauenbusen zu un-
terschreiben. Wir wollten heute Mallor-
ca-feeling testen. Stimmungshits bis 
die Wände wackelten. Zu später Stun-
de fuhr eine Gruppe mit der Straßen-
bahn zurück, um den Schlummertrunk 
Altbier in unserer Stammkneipe zu 
trinken. Die anderen kamen mit dem 
Taxi ins Hotel  

4.Tag frühstück das letzte Mal. bei 
diesem Ausflug die Koffer gepackt 
haben aber genug Zeit zum Photoshooting in unserer Stammkneipe und können noch ein letztes Altbier trin-
ken oder ein Bad nehmen (mit dem Wasser) 

Es grüßen 10 Altbiertrinker (Roland, Uwe, Winni, Petz, Harry, Jürgen R., Ritchi, Axel, Gaggi, Dimi) 

Alle Nichtgenannten haben ein Superwochende verpasst .  

Gruß ein Altbiertrinker  W.H. 
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 Aus der Redaktion 

red. Im Jahr 2001 habe ich die „Redaktionsleitung“ von Axel übernommen, der sei-
nerseits für acht Journale verantwortlich war. Eine lange Zeit, vor allem, wenn man 
einmal die Hefte in die Hand nimmt und sieht, was in dieser Zeit alles geschehen ist 
und was wir alles zusammen erlebt haben. Die gesammelten Werke haben eine ge-
wisse Handschrift gehabt. Das Layout wurde ganz bewusst jeweils gleich gehalten, 
um einen Wiedererkennungswert zu haben. So gab es ein Journal „für Aufgeweckte“, 
„für Gesegnete“, „für Abgezockte“, „für Himmelstürmer“, „für Abtaucher“, „für Si-
gertypen“, „für Testfahrer“, „für Jubilare“, „für echte Fans“, „für Apothekenum-
schau-Leser“ und „für schnelle Jungs“. Was soll da noch kommen? 
Nach 13 Ausgaben ist es also an der Zeit über diese Tradition nachzudenken. Ist es 
im Zeitalter von Internet, Handy, Social Media noch zeitgemäß ein solches Journal 
herauszugeben? Schon viele Jahre wird beklagt, dass sich Artikel, aber vor allem die 
Redakteure wiederholen. Es schreiben einfach immer dieselben Leute, die meisten 
FZSler sind trotz Aufforderung nur Konsumenten. Vielleicht auch ein allgemeines 
Problem. Ich für meinen Teil stelle dies zur Diskussion und werde mich im Jahr 2014 
auf ein -wie auch immer aussehendes - Journal als Leser freuen.      
Uwe 
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Bericht hat keiner geschrieben…… 

 

Hier die ersten drei Plätze: 

1. Martin 2. Jogi     3. Ritchie 

 

Noch dabei waren: 

Petz, Uwe, Ritchie, Winni, Ronnie, Robert 

 

Skatturnier 2013 

FZS nimmt erfolgreich am 2. Shoot out Cup des TSV Denkendorfs teil: 
Pünktlich um 18.30 Uhr tra-
fen sich 6 wackere FZS 
Sportkameraden (Achim, 
Basti, Dimi, Petz, Uwe und 
Oli) um die Ehre des FZS 
beim 9m Cup zu vertreten. 
Leider oder zum Glück, sa-
gen die Meisten, musste Oli, 
gleich nach seinem ersten 
Schuss verletzt ausscheiden.  
Dimi rückte damit als 9m Schütze nach. Während der Pau-
sen wurde heiß diskutiert, in welche Ecke schieße ich, 
wechsle ich die Ecke oder schieße ich wieder in die gleiche 
Ecke, schieße ich volles Risiko oder platziert usw. usw. Die 
Nervosität erreichte immer wieder  bis kurz vor dem Schuss 

den Höhepunkt, so dass wir das Ein oder Andere halbisotonisches Getränk einwerfen mussten. Am Ende war 
Dimi unser erfolgreichster Schütze und wir belegten einen grandiosen 15 Platz von 24 Mannschaften. Wir 
möchten uns an dieser Stelle bei den mitgereisten Fans für ihre lautstarke Unterstützung bedanken und hoffen 
dass sie uns auch im nächsten Jahr unterstützen werden.    Oli 
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Düsseldorf Quiz 

 
Physikalisch Fragee: Was passiert mit geschlagener Sahne, wenn man diese auf eine heiße Waffel gibt? 

1. Sie wird hart und man beißt sich die Zähne aus.  

2. Die Sahne wird flüssig und es gibt eine riesige Sauerei. Alle Passanten lachen dich aus.  

3. Es gibt  Popcorn. 

Die Antwort weiß P. P. 
 
 
Verkehrserziehung: Wie verhält man sich, wenn plötzlich einem ein Straßenschild auf dem Gehweg in die Quere springt

1. Man senkt den Kopf und rennt gegen das Schild, weil man dem Schild zeigen muss wo der Hammer hängt.  

2. Man wirft sich auf den Boden, bewegt sich nicht und hofft dass jemand Hilfe ruft.  

3. Man weicht dem Straßenschild seitlich aus. 

Die Antwort weiß einzig allein W.H. 

 
 
 
Wirtschaftswissenschaft: Was bekommt man in Düsseldorf wenn man in der Kneipe ein Glas Wasser bestellt: 

1. Ein Killepitsch auf Kosten des Hauses.  

2. Ein Orden für vorbildliches Verhalten.  

3. Ein Stück Seife und ein Handtuch. 

Die Antwort kennt P. P. 

 
 

Sportfrage: Was bestellen 10 Freizeitsportler in Düsseldorf morgens um 10Uhr: 

1. 9 Alt und ein Glas Wasser. 

2. 6 Hefe und 4 Alt.  

3. Nichts, weil alle noch in den Federn sind. 

Die Antwort kennt Heinrich ohne Zahn. 
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Hocker  Meister  

: 

 
 
Musikfrage: Welches ist der FZS Hit 2013: 

1. Hells Bells. 

2. Das Altbierlied.  

3. Schatzi schenk mir ein Foto. 

Die Antwort kennt H.R. 
 

 
 
 
 

Uwe  37 / 37      Petz  35   
Winni 31   

Gaggi 30 

Harry  33 / 36         
Gaggi 29 

Uwe 23 

Jürgen 16 



Das Allerletzte: Der Freizeitsport Kleinanzeiger 

Das neue Smartphone HTX-Super-FZS ist da. Einfach geil. 

Das HTX-Super-FZS wurde speziell für den aktiven Freizeitsportler entwi-
ckelt.  

Heileits: 

Gruibinger Notfall-App: Gruibinger Expresslieferungen in 5 Minuten. 

MTB-Navi: Fernsehturm und Jägerhaus voreingestellt. 

Kamera mit vollautomatischen Puschelsucher. 

Cooper Test-App inklusive Stoppuhr mit 1 Minuten Funktion. 

Games: Such den Reiner. 

FZS-Lucuvino-App: 1000 Flammkuchenrezepte und Weinempfehlungen. 

* Kleingedrucktes: Das Smartphone gibt es nur in Verbindung mit einem 10 Jahres FZS-Vertrag. Es 
können erhebliche weitere Kosten und Unannehmlichkeiten wie blaue Flecken oder Beleidigungen ent-
stehen. 

Unser Call Center über-
nimmt auch ihre Anrufe. 
Kennen Sie das auch? Sie sollten 
einen Anruf erledigen, z.B. weil ein 
Arbeitskollege krank geworden ist - 
wissen aber eigentlich gar nicht was 
Sie dem Anderen sagen sollen. Kein 
Problem! Unser geschultes Personal 

führt diesen small talk professionell, ausgiebig und 
wertneutral. Ihre Stimme wird durch unsere Software 
täuschend echt nachgeahmt. Natürlich erhalten Sie eine 
CD-ROM mit dem Mitschnitt, sodass sie auch später 
wissen, „was sie gesprochen haben“. Besonders beliebt 
bei Anrufen zur Schwiegermutter, der Ex, dem Mieter, 
usw. 
www.rufmichhaltmalan.de  

Überlegt euch gut, ob 
ihr das alte Lego zu  
Dumpingpreisen bei 
ebay hergebt, oder ob 
ihr mit einer geschick-
ten Zusammenstellung 
der Bausteine eurer 
Auktion etwas unter 
die Arme greift.   

LEGO 140815  
DOMINA STUDIO 

18-99 Jahre 
2 Spieler 

An dieser Ausgabe haben mitgewirkt: 

Winni, Richie, Uwe, Oli 

Das Letzte (Impressum) 


